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Handwerkskraft, die Vorteil schafft !

Komplettbäder • Fliesen • Sanitär

Stresemannstr. 6 • 47051 Du isburg
www.fliesen-roeb.de • Tel.: 0203 34 46 58

@roeb_baddesign
Jetzt Termin vereinbaren –

wir freuen uns auf Sie!

Kostenlose

Wertermittlung !

Telefon: 0211 40 22 000
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Unser Dankeschö n für Ihre 

Emp fehlung: 15% Prämie!

Oliver Luft / Gisela Luft
Tel.: 0203 738 46 51
Mobil: 01573 43 25 908 / 0163 403 68 6 0
info@immobilien-luft.de
www.immobilien-luft.d e

Kennen Sie Freunde oder Nachbarn, die ihre Immobilie
veräußern möchten? Haben Sie beruflich Kontakt 
zu Eigentümern, die über einen Verkauf nachdenken? 

Dann empfehlen Sie uns.

Ihr  Tipp  ist uns 15 % Provisi onsbetei ligung  wert !

Wenn es zu einer erfolgreichen Beurkundung der empfohlenen
Immobilie kommt, werden auch Sie davon profitieren! 

Hier  ein Berechnungs -Beis piel :
600.000,– € Kaufpreis
Makler-Provision (4%) 
Ihre 15% Provis ion sbeteili gung = 3.600,- €

Unterstreichen Sie die Qualität Ihrer Empfehlung, indem
Sie auf unsere Website verweisen: www.immobilien-luft.de 

Wir freuen uns auf Ihren Kontakt:

Bürgervereine rufen zur Mobilitäts-
konferenz im Duisburger Süden auf
Zu einer „Mobilitätskon-

ferenz DU-Süd“ laden die 
Bürgervereine aus Buch-
holz, Ehingen, Großen-
baum/Rahm, Huckingen, 
Hüttenheim, Mündelheim, 
Serm, Ungelsheim, Wan-
heim-Angerhausen und 
Wedau/Bissingheim sowie 
der Verband Duisburger 
Bürgervereine gemeinsam 
ein.
Sie �ndet am Mittwoch, 10. 

September, von 18.30 bis 
20.30 Uhr im Bürgerzent-
rum Steinhof in Huckingen 
an der Düsseldorfer Land-
straße 347 statt. Konkrete 
Anliegen, Beobachtungen 
und Verbesserungsvor-
schläge können und sollen 
bis 31. Juli per E-Mail an 
mobilitaet@vdubv.de ge-
sendet werden.
Ziel der Konferenz ist es, 

zentrale Mobilitätsproble-
me im Duisburger Süden 
o�en zu benennen und 
mit Fachleuten, Stadtver-
waltung, Kommunalpoli-
tik sowie Bürgerinnen und 
Bürgern sachlich zu disku-

tieren. Kurz vor der Kom-
munalwahl liegt der Fokus 
auf �emen wie unzurei-
chenden Bus- und Bahn-
verbindungen, unsicheren 
Schulwegen, fehlender 
Radinfrastruktur und un-
übersichtlichen Verkehrssi-
tuationen.
Zur Vorbereitung der 

Podiumsdiskussion ru-
fen die Organisatoren alle 
Bürgerinnen und Bürger 
im Duisburger Süden auf: 
„Helfen Sie mit – durch Ih-
re Stimme, Ihre Erfahrung 
und Ihr Engagement!“

Die eingereichten Bei-
träge werden ausgewertet, 
zusammengefasst und als 
Diskussionsgrundlage ge-
nutzt. So soll laut Angaben 
der Veranstalter gewährleis-
tet werden, dass die auf der 
Bühne geführte Debatte die 
tatsächlichen Sorgen der 
Menschen vor Ort abbildet.
Eine kostenfreie Anmel-

dung zur Teilnahme an der 
Konferenz soll ab Mitte Au-
gust möglich sein. Über die 
entsprechenden Modalitä-
ten wird rechtzeitig infor-
miert. sam
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Betreuung von Senioren,
Familien & Hilfsbedürftigen

Unterstützung bei der 
�e�m� �%�Ž�b�ë�¡�Ì�¡

Begleitung außer Haus

Hilfe im Haushalt

Betreuung bei Demenz

uvm.

WIR SIND DA!

Alle Bürgerinnen und Bürger können bis Ende Juli Vorschlä-
ge zur Mobilität im Duisburger Süden einreichen. Foto: sam
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Zukünftige Nutzung von Nagels- und Leuchtenberger Hof
Der Nagelshof und der 

Leuchtenberger Hof sind 
schon seit längerer Zeit va-
kant und werden nicht ge-
nutzt. Die früheren Päch-
ter sind verstorben oder in 
den Ruhestand gegangen. 
Sowohl die beiden Höfe als 
auch die umliegenden Fel-
der und Wiesen sind Eigen-
tum der Stadt Düsseldorf.
Der mindestens in Lohau-

sen bei Schützen, Reitern 
und Karnevalisten bekannte 
und geschätzte „Kallemann“ 
Rath hatte über Jahrzehnte 
im Nagelshof eine Pension 
geführt, auch die übrigen 
Hofgebäude vermietet und 
sehr gep�egt. Zuvor hatte er 
sich als langjähriger Gast-
wirt im „Armen Mann“ an 
der Flughafenstraße einen 
Namen gemacht. Derzeit 
wird das Hauptgebäude 
nach Auskun� der Stadt-
verwaltung an Studenten, 
überwiegend Künstler, in-
terimistisch vermietet. Auf 
Leuchtenberg führte Fami-
lie Franken einen landwirt-
scha�lichen Betrieb.

Beide Höfe wurden über 
ein Ausschreibungsverfah-
ren zur Vergabe im Erb-
baurecht angeboten. Der 
Leuchtenberger Hof soll 
wieder landwirtscha�licher 
Nutzung zugeführt werden. 
Leider gab die Stadtver-
waltung auf Anfrage des 
NORDBOTE keine Aus-
kun� darüber, inwieweit 
das denkmalgeschützte, 
mittelalterliche Ho�or und 
das Hauptgebäude für ge-
schichtsinteressierte Aus-
�ügler sichtbar und erleb-
bar gemacht werden sollen. 
Auch über eine Entschlam-
mung des trockenliegenden, 
ehemaligen Wassergrabens 
und eine Wiederherstellung 
gab es keine Auskun�. Die 
Stadtverwaltung teilte ledig-
lich mit, denkmalgeschützte 
Aspekte sollen für beide Hö-
fe aufgegri�en werden und 
„Aspekte des Naturschutzes 
im Zusammenhang mit ad-
äquater Nutzung und der 
Nachhaltigkeit sowie des 
Klimaschutzes hätten dabei 
eine hohe Bedeutung“.

Für den Nagelshof wären 
unterschiedliche Nutzungen 
vorstellbar. Es sei vom zu-
kün�igen Erbpachtnehmer 
geplant, die Wiesen rund um 
den Nagelshof mit Bäumen 
und Sträuchern zu bep�an-
zen, in enger Abstimmung 
mit der Naturschutzbehör-
de. Aus dieser Formulierung 
könnte der Schluss gezogen 
werden, dass der Erbpäch-
ter bereits bestimmt ist. Das 
geschieht in der Regel in 

Der Nagelshof, über Jahrzehnte eine bei Messegästen beliebte Pension.  Foto: hs

Eine unbrauchbare, als Schrott zu bezeichnende Telefonsäule steht auf dem Klemensplatz. 
Dahinter ist die solarbetriebene Müllpresse zu sehen.   Foto: hs

nichtö�entlichen Sitzungen 
des Rates und/oder seiner 
Gremien.
Beide Höfe sind nicht nur 

landscha�sprägend, sondern 
auch für die Lohauser Ge-
schichte von großer Bedeu-
tung. Leuchtenberg (Lucht-
mar) war ursprünglich ein 
Rittersitz. Im späten Mittel-
alter residierte dort das Ge-
schlecht der Freiherren von 
Calkum, genannt Leuchten-
berg. Der Hof gehörte zum 

Sti� Kaiserswerth und hatte 
im Laufe der Jahrhunderte 
verschiedene Besitzer be-
ziehungsweise Pächter, bis 
er nach der Säkularisierung 
nach 1803 von Balthasar 
Lantz und in den 1960er 
Jahren von der Stadt Düssel-
dorf erworben wurde. Der 
Nagelshof war ursprünglich 
der Wirtscha�shof (Unter-
luchtmar) des mittelalter-
lichen Rittersitzes Luchtmar 
(Oberluchtmar).  hs

Das Reparaturcafé Kaisers-
werth ö�net an jedem ers-
ten Freitag im Monat von 
15 bis 18 Uhr seine Türen im 
Evangelischen Gemeinde-
zentrum an der Fliedner-
straße 6. Besucherinnen 
und Besucher können dort 
defekte Haushalts- oder 
Gartengeräte, Radios, Lam-
pen, Uhren, Kameras, Com-
puter, Monitore, kleinere 
Möbelstücke oder Spielzeug 
zur Reparatur vorbeibrin-
gen.
Nicht angenommen wer-

den Großgeräte wie Wasch-
maschinen oder Kühl-
schränke, Handys, Drucker, 
Fernseher und Kleidung. 
Pro Haushalt darf nur ein 
Gerät mitgebracht werden, 
damit möglichst viele Repa-
raturen durchgeführt wer-
den können.
Neu im Angebot ist das 

Schleifen glatter Messer. 
Da hierfür speziell geschul-
te Reparateure nötig sind, 
wird empfohlen, im Vorfeld 
nach deren Verfügbarkeit zu 
fragen. Ebenfalls neu ist die 
Möglichkeit, Computer auf 

das Betriebssystem Linux 
umzurüsten. Hierfür ist eine 
vorherige Anmeldung per 
E-Mail info@reparaturcafe-
kaiserswerth.de erforderlich.
Fällt der erste Freitag im 

Monat auf einen Feiertag, 
emp�ehlt sich ein Blick in 
den Kalender.
Neben der Reparatur steht 

auch der Austausch im Mit-
telpunkt. Bei Ka�ee und Ku-
chen können sich Gäste mit 
den Ehrenamtlichen und 
anderen Besucherinnen und 
Besuchern austauschen. Der 
Service ist kostenlos.

Jeder erster Freitag:
Ev. Gemeindezentrum 
Fliednerstr. 6, Kaiserswerth
www.reparatur-initiativen.de/
reparaturcafe-kaiserswerth

Reparaturcafé
mit neuem Angebot

Müll und Schrott 
auf dem Klemensplatz

Liegengebliebener Müll 
ist auf dem belebten Kle-
mensplatz dank zahlreicher 
Müllbehälter weniger ein 
Problem. Dies hat sich noch 
verbessert, seit mitten auf 
dem Platz eine solarbetrie-
bene Müllpresse unüberseh-
bar steht. Einerseits ist das 
große Fassungsvermögen 
von Vorteil, andererseits, 
dass sie mit einer Klappe 
verschlossen ist, die man mit 
dem Fuß ö�nen kann. Dies 
verhindert umherschwir-
rende Wespen, die es auf 
das abgesehen haben, was 

in Eisbechern zurückbleibt. 
Warum sind die in Kaisers-
werth so beliebten und ess-
baren Hörnchen etwas aus 
der Mode gekommen?
Die Mehrheit in der Be-

zirksvertretung 5 ist jedoch 
mit dem Standort der Müll-
presse mitten auf dem Kle-
mensplatz unzufrieden. Sie 
hat die Verwaltung gebeten, 
die Presse an den Rand des 
Platzes zu versetzen. Die 
Verwaltung reagierte darauf, 
indem sie erklärte, die Pres-
se würde dann eben nach 
Stockum versetzt.

Unbehelligt von der Be-
zirksvertretung, der Ver-
waltung oder anderen 
Beschwerdeführern steht 
unweit der Müllpresse 
seit vielen Jahren eine un-
brauchbare, verwahrloste, 
als Schrott zu bezeichnende 
Telefonsäule. Eine weitere 
steht neben der ehemali-
gen Post�liale an der Ecke 
St. Göres-Straße/Klemen-
splatz. 
Warum stört eine moderne 

Müllpresse, aber nicht der 
von der Telekom zurückge-
lassene Schrott?  hs
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Hamid Abbasi

Teppichreinigung & Teppichgalerie
Hamid in Kaiserswerth

Jeder Teppich verdient eine edle Behandlung!
Meister im Teppichhandwerk: Reparatur, 

Restauration, Reinigung, Wäsche, 
Fleckenentfernung

Kostenloser Abhol- & Lieferservice
Verkauf erlesener und antiker Teppiche

An St. Swidbert 12 & 8
D-40489 Düsseldorf-Kaiserswerth

Tel.: 0211-73106674
Mobil: 0176-70075243

Fax: 0211-20067693
www.teppichreinigung-hamid.de

sv-hamid.abbasi@outlook.com

Ö�entlich bestellter und vereidigter 
Sachverständiger der Handwerkskammer 

Düsseldorf für das Teppichreinigungsgewerbe 
und das Weberhandwerk.

Teilgebiet: Restaurieren von Orientteppichen.
Tel.: 0211-73106674 Mobil: 0176-70075243

Fax: 0211-20067693 E-Mail: 
sv-hamid.abbasi@outlook.com

Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid
Am Kaiserswerther Markt.

Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel.: 0211-73106674 oder 0176-70075243

• Malerei und Anstrich 
• Tapezierarbeiten
• Fassadensanierung
• Wärmedämmung

Wacholderstraße 24 • 40489 Düsseldorf

www.malerbetrieb-lohrer.de
0203 - 74 27 85

Ferien für Ihre Katze – liebevoll betreut.
In liebevoller Atmosphäre, verwöhnt und kompetent 
umsorgt. Plus Freigehege für entspannte Sonnenstunden. 
180 qm Räumlichkeiten sorgen für Streifzüge und 
Abwechslung. Fast 25 Jahre Erfahrung mit Samtpfoten. 
Hier kaufen Sie nicht die Katze im Sack.

���'�;�A�;�����'�9�-�$�,	§�+�<�2�+���=�'�8�'�-�2�#�!�8�'�2�R

Katzenpsychologin Miriam Kuhl: 
Telefon: 0177-5697061
�>�>�>�W�6�(�3�'�;�$�,�'�2�9�-�'�'�8�W�&�'

Sama Dabit setzt ergänzend auf digitale Begleitung 
  Foto: Chris Göttert

Angermunder Musikleben

„The Sneakers“ spielen im Steinhof

Psychotherapie im Wandel

In der Mühlenbar an der 
Graf-Engelbert-Straße hiel-
ten die sieben Gründungs-
mitglieder des Vereins An-
germunder Musikleben e.V. 
ihre erste Jahreshauptver-
sammlung ab und beschlos-
sen ein abwechslungsreiches 
Sommerprogramm. Bereits 
am Vortag setzte der Ver-
ein eines seiner Satzungs-
ziele um: die Förderung des 

Die Live-Band „�e Snea-
kers“ tritt am Samstag, 9. 
August, bei der ö�entli-
chen „Summer Night Party 
2025“ im Steinhof auf. Ver-
anstalter ist der Bürgerver-
ein Huckingen. Einlass ist 
ab 18 Uhr, Konzertbeginn 
um 19 Uhr.
Bereits bei den Feiern zum 

50-jährigen Bestehen des 
Vereins im Jahr 2022 und 
im Jahr 2024 sorgte die 
Band für volle Tanz�ächen. 

Die psychotherapeutische 
Praxis von Sama Dabit in 
Düsseldorf-Rath reagiert 
auf steigende Nachfrage 
und bietet eine ganzheit-
liche Begleitung, vor Ort 
und digital. „Viele Klienten 
erleben Belastungen durch 
Erschöpfung oder familiäre 
Kon�ikte. Ich verbinde klas-
sische Ansätze mit digitalen 
Tools, um �erapie �exibel 
in den Alltag zu integrieren“, 
erklärt Frau Dabit.

musischen Nachwuchses 
in Angermund und Umge-
bung. Beim Konzert im Glä-
sernen Garten stellen sich 
junge Musiker vor. Der elf-
jährige Julius Johannes Türk 
beeindruckte mit Einfüh-
lungsvermögen, Virtuosität 
und Klang auf der Violine. 
Seine Schwester Hannah 
Julie Breiler überzeugte mit 
zwei Soli auf der Konzert-

Auch in diesem Jahr bietet 
sie ein Programm mit Songs 
von AC/DC, Bryan Adams, 
Die Ärzte, BAP, Rolling Sto-
nes, Toten Hosen, Western-
hagen und weiteren Künst-
lern.
Sitz- und Stehplätze sind 

frei wählbar. Getränke und 
Speisen werden dank Spon-
soren zu günstigen Preisen 
angeboten. Der Verzehr 
erfolgt über Karten im 
Wert von 20 oder 50 Euro, 

Ihr �erapieangebot rich-
tet sich an Einzelpersonen, 
Paare und Familien – auf 
Deutsch, Englisch oder Ara-
bisch. Neben Gesprächs- 
und Verhaltenstherapie setzt 
sie auf das „Uni�ed Proto-
col“ und eigens entwickelte 
digitale Angebote wie ihr 
�erapyKit, das mit Übun-
gen und Re�exionen unter-

harfe. Die siebenjährige Zi-
xin Zhang gab ihr Debüt am 
Klavier – begleitet von ihrem 
Lehrer Han Gyul Song, der 
zugleich zweiter Vorsitzen-
der des Vereins ist. Johannes 
Kohlhaus: „Der Applaus ließ 
die Glasscheiben vibrieren, 
auch Passanten blieben ste-
hen.“ Weitere Projekte und 
Kooperationen mit Institu-
tionen sind in Planung. ah

die vor Ort erhältlich sind. 
Nicht genutzte Beträge wer-
den ausgezahlt oder können 
dem Bedienungsteam als 
Trinkgeld überlassen wer-
den.
Eintrittskarten für 10 Euro 

gibt es bei Euronics Haas, 
Mündelheimer Straße 11 in 
Huckingen, sowie im On-
line-Shop des Bürgerver-
eins auf www.huckingen.de. 
Beim Online-Kauf fallen 
Versandkosten an.

stützt. Eltern pro�tieren 
vom ElternKit.
Sie betont: „�erapie ist 

ein gemeinsamer Weg, kein 
starres Konzept. Digitale 
Tools ergänzen, ersetzen 
aber nie persönliche Beglei-
tung.“ Ihre Sitzungen �nden 
online oder vor Ort statt, die 
Abrechnung erfolgt privat 
oder über PKV. ch
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Auch in diesem Jahr werden die Huckinger Schützinnen und Schützen wieder mit Kutschen 
durch den Ort ziehen.    Archivfoto: sam

Der Vorverkauf für die Huckinger Nacht, zu der wieder die Partyband „Tante Käthe“ auf-
spielt, hat bereits begonnen.    Archivfoto: ah

Huckinger Schützen feiern im August
Die Partyband „Tante Kä-

the“ spielt auch in diesem 
Jahr wieder beim Erö�-
nungsabend des Huckin-
ger Schützen-, Volks- und 
Heimatfestes, das am letz-
ten Augustwochenende ge-
plant ist. Dazu lädt die St. 
Sebastianus-Schützenbru-
derscha� Huckingen auf 
den Festplatz Im Ährenfeld 
ein. Gäste aus nah und fern 
können vom 29. bis 31. Au-
gust mitfeiern.
Mit einem Wortgottes-

dienst beginnt das Fest am 
Freitag, 29. August, um 
17.30 Uhr in der Kirche St. 
Peter und Paul. Um 18 Uhr 
treten die Mitglieder zum 
Umzug mit Totengedenken 
und Kranzniederlegung auf 
dem Huckinger Gemeinde-
friedhof an. Um 19.15 Uhr 
ziehen die Majestäten ins 
Festzelt ein, ab 19.30 Uhr 
steigt dann die Huckin-
ger Nacht mit der Kölner 
Partyband „Tante Käthe“. 
Oldies, Charts, Kölsche Tö-
ne, Wiesn-Hits und viele 
weitere Songs bieten für je-
den Geschmack etwas. Der 
Einlass erfolgt ab 18 Uhr. 
Karten gibt es im Vorver-
kauf für 12 Euro pro Stück 
über die Ticket-Hotline des 
Steinhofs (www.ticket.io 
oder an der Abendkasse für 
15 Euro).
Die Krönungsmesse der 

noch amtierenden Majes-
täten – Königspaar: Mat-
thias Füssgen und Ronja 
Wüstkamp; Prinzenpaar: 

Laura Polasek und Domi-
nik Wagner – in der Kirche 
St. Peter und Paul erö�net 
das Programm am Sams-
tag, 30. August. Um 16.20 
Uhr schließt sich ein Platz-
konzert vor der Kirche an. 
Um 17.15 Uhr setzt sich 
der große Festumzug in 
Bewegung (Antreten: 17 
Uhr). Folgende Zugstrecke 
ist geplant: Im Ährenfeld, 
Rai�eisenstraße, Mündel-
heimer Straße, Angerhau-
ser Straße, Im Wittfeld, 
Wartburgstraße; gegen 18 
Uhr Zapfenstreich auf der 
Wiese an der evangelischen 
Kirche, Wartburgstraße, Im 
Wittfeld, Huckinger Markt, 
Düsseldorfer Landstraße, 
Rai�eisenstraße und Im 
Ährenfeld. Hier wird gegen 
19 Uhr vor dem Festplatz 
die Parade abgenommen. 
Zur Schützenparty spielt 
ab 19.30 Uhr die Band 
„Starlight“ auf. Um 21 Uhr 
werden die Majestäten mit 
einem Ehrentanz verab-
schiedet.
Am Sonntag, 31. August, 

tre�en sich die Schützin-
nen und Schützen um 9.45 
Uhr am Steinhof, um die 
Majestäten abzuholen und 
zum Festplatz zu begleiten. 
Um 10.15 Uhr beginnt das 
Tell- und Schülerprinzen-
schießen. Die Bürger kön-
nen sich auf einen Früh-
schoppen freuen. Spannend 
wird es ab 11 Uhr, denn da 
beginnt das Schießen auf 
den Königs- und den Prin-

zenvogel. Eine Stärkung ist 
für 12.30 Uhr vorgesehen: 
Es wird Erbsensuppe im 
Festzelt gereicht. Die Pro-
klamation der neuen Majes-
täten ist gegen 15 Uhr vor-
gesehen. Diese werden in 
St. Peter und Paul um 17.30 
Uhr mit einer Andacht und 
Segnung bedacht. Der Fest-
umzug mit Parade startet 
um 18.15 Uhr (Zugweg: 
Im Ährenfeld, Kaiserswert-
her Straße und Rai�eisen-
straße). Die Parade erfolgt 
wieder vor dem Festplatz. 
DJ „Micha“ legt um 19 Uhr 
zum Krönungsball auf. Tell- 
und Schülerprinzen werden 
um 19.30 Uhr gekrönt, die 
neuen Majestäten um 20.30 
Uhr.  sam

Alexandra Jockel

w w w . t a x l e n z . d e

Düsseldorfer Landstr. 243
47259 Duisburg

Tel.: 0203 / 80 58 380
Fax: 0203 / 80 58 383

E-Mail: info@taxlenz.de

S t e u e r b e r a t e r i n
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Ihre Tischlerei im Düsseldorfer Norden
Tischlerei Wolfgang Schiffer

Telefon: 0203/71897414
info@tischlerei-schiffer.de
www.tischlerei-schiffer.de

• Möbel und Innenausbau
• Fenster und Türen
• Küchen
• Ladenbau
• Einbauschränke

Neusser Weg 94
40474 Düsseldorf
0176 627 18 457
info@clubhaus-1920.de
www.clubhaus-1920.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Freitag 16:30 – 22 Uhr

Samstag 10 – 22 Uhr
Sonn- und Feiertag 10 – 21 Uhr

||Guten Appetit!
deustch

Kali Orexi!
griechisch

Wo früher noch geparkt wurde, stehen heute Parkverbotsschilder: Das Abstellen von Fahr-
zeugen hinter den Containern ist nun untersagt.   Foto: cj

Ärger um Parkplätze in Angermund
Ferienzeit ist Urlaubszeit 

und bedeutet für viele: per 
Flugzeug ab in den Urlaub. 
Und die Anreise zum Düs-
seldorfer Flughafen erfolgt 
gerne per Auto, welches 
dann kostengünstig in den 
umliegenden Stadtteilen 
geparkt wird. Genau das 
wiederum führt zu Unmut 
bei den Anwohnern, die 
häu�g selbst täglich erneut 
um einen Parkplatz kämp-
fen müssen.
Spätestens wenn vermehrt 

Autos mit gelben Kenn-
zeichen im Parkraum auf-
tauchen, wird klar: Die 
Urlaubszeit hat begonnen. 
Natürlich darf jeder par-
ken, wo er möchte, sofern 
er sich an die Straßen-
verkehrsordnung hält. In 
Angermund ist es gerne 
der P&R-Platz am S-Bahn-
hof, der genutzt wird, aber 
nur über sehr beschränkte 
Kapazitäten verfügt. Also 
werden die Straßen rund 
um den S-Bahnhof aufge-
sucht. Und auch wenn es 
dort häu�g „Anliegerstra-
ße“ heißt, wird dies gerne 
ignoriert. Fragt man beim 
Ordnungsamt nach, heißt 
es, dass es sich ja durchaus 
um Besucher eines Anwoh-

ners handeln kann. Richtig. 
Wie also nachweisen, dass 
dem nicht so ist? Selbst 
wenn man sagt, dass der 
Wagen schon mehrere Tage 
nicht bewegt wurde, ist dies 
kein Beweis.
Das Presseamt der Stadt 

Düsseldorf äußert sich wie 
folgt zu der Problematik: 
„Der P&R-Platz Anger-
mund ist attraktiv, aber 
in seiner Kapazität mit 45 
Stellplätzen beschränkt. 
Sensible Gebiete
Der ö�entliche Parkraum 

unterliegt – da er nicht be-
wirtscha�et wird – jedoch 
dem uneingeschränkten 
Gemeingebrauch. Gerade 
während der Ferienzeiten 
hat die Stadtverwaltung 
den ö�entlichen Raum im 
Düsseldorfer Norden im 
Blick, um diese sensib-
len Gebiete langfristig vor 
Fremdparkern zu schützen. 
Das Parken im ö�entlichen 
Raum im direkten Einzugs-
gebiet des Flughafens wird 
heute bereits reglementiert, 
so beispielsweise durch 
mehrere Bewohnerparkge-
biete in Unterrath. Ein wei-
teres Bewohnerparkgebiet 
in Lohausen liegt den poli-
tischen Gremien aktuell zur 

Beschlussfassung vor. Eine 
verstärkte Beschwerdela-
ge bezüglich eines hohen 
Parkdrucks in den Ferien-
zeiten im Umfeld des An-
germunder Bahnhofs liegt 
der Stadt nicht vor.“
Gut zu wissen, denn das be-

deutet, dass die Angermun-
der einfach einmal mehr 
sich bei der Stadt melden 
müssen, um ein Parkprob-
lem auch in diesem Stadt-
gebiet zu dokumentieren. 
Ein p��ger Niederländer 
hatte Anfang Januar einen 
ganz wunderbaren Park-
platz gefunden: Er parkte 
hinter den Flaschencontai-
nern bei Aldi. Völlig legitim 
und zu Recht. Er legte sogar 
noch ein Schreiben hinter 
die Windschutzscheibe, 
in dem er erklärte, dass er 
vier Monate weg sei und 
das Auto bitte nicht abge-
schleppt werden solle. Auch 
wenn sich der ein oder an-
dere ärgerte, weil der Platz 
eigentlich zum Flaschen-
wegbringen gedacht war, 
so hatte der Fahrer nichts 
falsch gemacht. Aber dies 
ist nun nicht mehr mög-
lich, weil die Stadt hier nun  
Parkverbotsschilder aufge-
stellt hat. cj

BISTRO
NEUERÖFFNUNG
AB SOFORT AUCH MITTAGS GEÖFFNET

(Di.,Mi.,Do.,Fr.,Sa. ab 10 Uhr)

Villa Sarah
Niederrheinstr. 270

40489 Düsseldorf

@boutiquehotelvillasarah
www.villasarah.de

Lunch
traditionell italienisch

Frühstück
wie gewohnt lecker
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Die Besucherterrasse an der Station Airport wird an den 
letzten drei Wochenenden der Sommerferien geö�net. 
                            Foto: Flughafen Düsseldorf / Andreas Wiese

Zuschauerterrasse wird in den Ferien geö�net
Über viele Jahre mussten 

Lu�fahrtfans und Spotter 
außerhalb des Flughafen-
zauns bleiben, um den 
Flugbetrieb zu beobach-
ten und zu fotogra�eren. 
Die beiden Flughafen-Zu-
schauerterrassen waren ge-
schlossen.
Jetzt hat die Flughafen-

geschä�sführung bekannt 
gegeben, dass an den letz-
ten drei Wochenenden der 
diesjährigen Sommerferien 
die Terrasse auf dem Dach 
der „Station Airport“ ge-
ö�net wird. Das ist am 16. 
und 17., am 23. und 24. so-
wie am 30. und 31. August.

Es handelt sich um die 
Terrasse am Flughafen-
Fernbahnhof. Von dieser 
Terrasse aus, nahe dem 
sogenannten „Startbahn-
kopf “ bei Starts in Rich-
tung Westen, ist man den 
zum Start rollenden und 
auf Startfreigabe wartenden 
Flugzeugen besonders nah. 
Sie stehen etwas erhöht auf 
dem Brückenbauwerk über 
der Bahntrasse. Es wird 
eine Sicherheitskontrolle 
erforderlich sein. Ein ganz 
besonderes Erlebnis ist es, 
wenn die Reihenfolge der 
startenden Flugzeuge aus-
nahmsweise einmal geän-

dert wird und ein rollendes 
Flugzeug ein anderes über-
holt.
Die „Station Airport“ 

ist vom Terminal aus mit 
dem SkyTrain in wenigen 
Minuten erreichbar. Zum 
Fernbahnhof direkt fah-
ren die Buslinien SB 51, 
729, 759 und 776. Mit der 
S-Bahn und der Regional-
bahn kommt man natürlich 
ebenfalls zum Fernbahn-
hof. Eine Anfahrt mit dem 
Pkw direkt zum Fernbahn-
hof ist nicht zu empfehlen. 
Es gibt nur entgeltp�ichtige 
Parkplätze. Zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad kommt man 

von der Kalkumer Schloss-
allee durch den Kalkumer 
Wald auf dem Tiefenbroi-
cher Weg zum Fernbahn-
hof (gut ein Kilometer).
Übrigens: Der gegenüber 

dem Fernbahnhof der Fer-

tigstellung entgegengehen-
de weiß-grüne Bürokom-
plex „Euref-Campus“ ist 
ebenfalls beeindruckend. 
Hier wurde nicht nur in die 
Höhe, sondern vor allem in 
die Breite gebaut. hs

Wohlfühlen in der dritten Heimat
Wer als „Kriegskind“ gebo-

ren wurde und heute auf ein 
erlebnisreiches Leben zu-
rückblickt, kennt das: meh-
rere Heimaten zu besitzen.
Ähnlich werden manche 

Migranten emp�nden, die 
sich an verschiedenen Or-
ten heimisch fühlen durf-
ten. In meinem Fall entstan-
den dank jahrzehntelangem 
Leben an drei verschiede-
nen Orten drei Heimaten.
Die erste Heimat bildet 

natürlich die Geburtsstadt. 
Das war beziehungsweise 
ist Solingen, die Klingen-
stadt, mit allen Erfahrungen 
der kriegsbedingten Zer-
störung, des Wiederauf-
baus, der Schul- und der 
Jugendzeit. Als zweite Hei-
mat folgte Berlin (West) mit 
wissenscha�licher Ausbil-
dung, wirtscha�licher, poli-
tischer und künstlerischer 
Urteilsbildung. Zur dritten 
Heimat, nun schon ein hal-
bes Leben lang, wurde mir 
Duisburg, die Hafen- und 
Stahlstadt, nach Annahme 
eines Rufs an ihre Hoch-
schule, die als Nachfolgerin 
der alten Duisburger Uni-
versität (1655–1818) noch 
Gesamthochschule hieß.
25 Jahre engagierter For-

schung und Lehre, danach 
belebter Ruhestand – kein 
Wunder, dass so etwas Hei-
matgefühle stärkt. Und wie 
wunderbar an der dritten 
Heimat ihre köstlichen Be-
züge zu den beiden anderen 
Heimaten!
Dass der erste rector mag-

ni�cus der alten Duisburger 

Uni, der �eologe und Phi-
losoph Johannes Clauberg, 
gebürtiger Solinger war und 
der mich in den Ruhestand 
verabschiedende Rektor 
Ingo Wol� auch Absolvent 
meines Solinger Gymna-
siums, erfreute mich ebenso 
wie die Tatsache, dass sich 
unser Rahmer Hausarzt 
„umme Ecke“ gleichfalls als 
Solinger erwies. Und dass 
historisch die Grenze zwi-
schen den Herzogtümern 
Jülich-Kleve und Berg beim 
heutigen S-Bahnhof Groß-
enbaum lag und dass An-
germund mit seiner Was-
serburg einst die nördlichste 
Grenze des Territoriums der 
Grafen von Berg markierte, 
erfährt man als „Bergischer 
Jung“ natürlich gern. Auch 
künden schwarz-weiße 
Fachwerkhäuser mit grünen 
Schlagläden von bergischen 
Zeiten.
Zur zweiten Heimat stell-

ten sich ebenfalls bald Be-
züge her. So erfreute es 
mich, Berliner Orgel- und 
Jazzfreund, im Raum Düs-
seldorf/Duisburg ein über-
aus reiches Angebot an Ins-
trumenten aller berühmten 
Orgelbauer und vorzügliche 
Orgelfestivals vorzu�nden 
sowie an der jungen Duis-
burger Hochschule ein Jazz-
Labor – lauter Einladungen 
zum Heimisch-Fühlen. 
Selbst das Gerangel um die 
Urheberscha� an der Cur-
rywurst oder Probleme mit 
der Berliner Brücke in Duis-
burg – stets bringt sich die 
zweite auch in der dritten 

Heimat ins Spiel.
Zum Wohlfühlen in jeder 

Heimat trägt auch die ra-
sche Gewöhnung an neue 
Sprachelemente bei. Gut, 
wenn man da in der ersten 
Heimat ein wenig mit dem 
eigenwilligen „Solinger 
Platt“ vertraut wurde! Dann 
lernt man schnell und gern, 
dass jene süßen Gebäckku-
geln in den drei Heimaten 
jeweils anders heißen: Ber-
liner Ballen, Pfannkuchen 
oder Krapfen oder Kreppel. 
Und wenn in jeder Region 
noch spezi�scher Humor 
zuhause ist, gelingt das 
Wohlfühlen umso besser.
So fragt der Solinger Arzt 

den Patienten mit erhöhten 
Leberwerten, er leide wohl 
o� unter allzu viel Durst. 
Antwort: „Su wiet lot ech et 
jar nich koomen, Herr Dok-
ter!“
In der Berliner Oper wird 

der „Ich liiiebe dich!“ 
schmachtende Tenor vom 
Rang aus leise kommen-
tiert: „‚dich‘ is juut!“. Und 
in Duisburg kursiert dieser 
Kurzdialog: Der Physiothe-
rapeut zum Kunden: „Heute 
machen wir Dehnübun-
gen.“ Antwort: „‚Die Übun-
gen‘ heißt dat!“
Fazit: Im grünen Lebens-

raum von Düsseldorf und 
Duisburg, der dritten Hei-
mat, kann man sich genauso 
wohlfühlen wie in der ers-
ten und in der zweiten Hei-
mat. Am besten bringt man 
dazu O�enheit mit und ein 
Portiönchen Humor. 
 Glosse von HOS

Uwe Storch hält das letzte Rehkitz der diesjährigen Ret-
tungsaktion behutsam in den Händen.  Foto: privat

Rekordergebnis 
bei Rehkitzrettung

Über einen Zeitraum von 
zwei Wochen, inklusive 
Wochenenden, war das 
Kitzretterteam in Düssel-
dorf-Nord und Duisburg-
Süd täglich ab 4 Uhr mor-
gens im Einsatz. Mithilfe 
einer Drohne mit Wärme-
bildkamera konnten ins-
gesamt 47 Rehkitze auf 
Feldern aus�ndig gemacht 
und vor dem sicheren 
Mähtod bewahrt werden. 
Unterstützt wurden die Eh-
renamtlichen von der Gräf-
lich Speeschen Forstver-
waltung und den örtlichen 
Landwirten.
Anwohner berichten, dass 

sie die geretteten Kitze 
regelmäßig auf den Wie-

sen sehen. „Es gibt nichts 
Schöneres als nach der 
Mahd die geretteten Kitze 
mit ihren Müttern auf den 
Wiesen stehen zu sehen“, 
sagt Drohnenpilot Uwe 
Storch, der als Teil des 
Teams mit Herzblut bei der 
Sache ist.
Während in den vergange-

nen Jahren jeweils 27 Kitze 
gerettet werden konnten, 
wurde in diesem Jahr ein 
neuer Rekord erzielt. Noch 
laufende Restkontrollen 
auf vereinzelten Flächen 
sollen sicherstellen, dass 
keine Kitze übersehen wer-
den. Die Aktion soll auch 
im nächsten Jahr fortge-
setzt werden. ah
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Der innovative Nebeltunnel sorgt an heißen Tagen für will-
kommene Erfrischung – ganz ohne nasse Kleidung. Foto:sam

Nebeltunnel sorgt für Abkühlung
Besonders an heißen Ta-

gen bringt der innovative 
Nebeltunnel vom „Unlimi-
ted Veranstaltungs-Service“ 
eine herrliche Abkühlung. 
Bei einem kurzen Gang 
durch den vier mal zwei 
Meter großen, solarbetrie-
benen Bau bietet er Kunden 
oder Gästen eine tolle Er-
frischung – ohne komplett 
nass zu werden.

Unlimited-Chef Werner 
Ginters unterstreicht: „Im 
Zuge des Klimawandels 
haben wir auch in unserer 
Region immer ö�er ho-
he Temperaturen. Da sich 
auch die Umgebung auf-
heizt, müssen wir Menschen 
uns selbst durch Abkühlung 
schützen. Dazu trägt dieser 
neue, von uns entwickelte 
Nebeltunnel bei.“

Er kann gut in Innenstäd-
ten, bei Firmenevents, Ver-
anstaltungen und Festivals 
aller Art sowie Partys ein-
gesetzt werden. Geeignet 
sei der Tunnel, um in In-
nenstädten oder auf Festi-
vals die Hitzebelastung zu 
lindern.
Durch die geschlossene 

Form benötige der Tunnel 
nur einen minimalen Be-
darf an Wasser, um eine 
direkt spürbare Kühlung 
herbeizuführen. Auch in 
einzelnen Zonen, wie etwa 
auf einer Terrasse in der 
Gastronomie und in Senio-
renheimen könnte die Küh-
lung für Wohlbe�nden sor-
gen. In der Gastronomie, so 
der Duisburger Eventma-
nager, würde ein kühlender 
Nebel sicher zu einer Ver-
längerung der Verweildau-
er und höherem Konsum 
führen. 
Coole Idee!
„Unlimited Veranstal-

tungs-Service“  ist unter der  
Rufnummer: 0203/740232 
und per E-Mail unter  
info@unlimited-service.de 
zu erreichen. Internationale Küche und saisonale Gerichte

Mittagstisch von Mittwoch bis Samstag
Catering und Buffetservice

Gesellschaftsraum für Festlichkeiten • Große Sonnenterrasse

MEDITERRAN
Restaurant

im Chargé

www.restaurant-charge.de
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Im Katzenhotel von Miriam Kuhl in Lohausen genießen Stubentiger viel Platz, liebevolle 
Betreuung und sonnige Auszeiten im Freigehege.   Foto: Miriam Kuhl

Das „Power2Change: Energiemobil“ machte am 24. Juni im 
Max-Planck-Gymnasium Station.  Foto: Regina �ein

Auf den Hannes-Esser-Platz in Wittlaer-Einbrungen bringt die Außengastronomie der Bäckerei Wittlaer Belebung. Foto: hs

5-Sterne-Ferien für Katzen Energiemobil

Aufwertung Hannes-Esser-Platz in Wittlaer-Einbrungen

Im Katzenhotel von Miri-
am Kuhl genießen Katzen 
die Urlaubszeit. Hier wer-
den sie liebevoll umsorgt, 
haben 180 Quadratmeter 
Platz zum Toben, Klettern 
und Chillen. Ein attraktives 
Freigehege sorgt für gute 
Laune – auch Katzen pro-
duzieren Glückshormone, 
wenn sie sich die Sonne auf 
den Pelz scheinen lassen 
können.

Das „Power2Change: Ener-
giemobil“ hat Station am 
Max-Planck-Gymnasium 
gemacht. Die bundesweit 
tourende Ausstellung zur 
Energiewende stand am 
Dienstag, 24. Juni, im Schul-
garten und bot Schülerinnen 
und Schülern in den Pausen 
Gelegenheit, sich über �e-
men wie Klima, Energie und 
Nachhaltigkeit zu informie-
ren und auszutauschen.
So konnten die Jugend-

lichen mit einem Fahrrad 
Wassersto� erzeugen, mit-
hilfe eines 3-D-Druckers 
den Bau eines Windrades 
nachvollziehen oder mit 
einer VR-Brille in das Jahr 

Den zentralen Hannes-Es-
ser-Platz in Einbrungen 
vor allem klimatechnisch 
mit schattenspendenden 
Bäumen aufzuwerten, war 
Inhalt eines Antrags an die 
Verwaltung von Norbert 
Biermann (CDU) in der 
Bezirksvertretung 5. Die 
Verwaltung bestätigt Hand-
lungsbedarf. Die vorhan-
denen Bäume hätten sich 
schlecht entwickelt, was 
o�ensichtlich an der Bo-
denqualität liegt. Durch die 
Neigung der beiden drei-
eckigen, eingefassten Grün-
�ächen und des ganzen 
Platzes würde Regenwasser 
zu schnell ab�ießen und 
erreiche die Baumwurzeln 
nicht. Eine Entsiegelung des 
erst vor 15 Jahren mit hoch-
wertigem Natursteinp�aster 
angelegten Platzes wird von 
der Verwaltung aber nicht 
empfohlen.
Der Platz würde in den 
städtischen Klimaanpas-
sungsetat aufgenommen 
– mit der Einschränkung,
dass diese Mittel auch über
2026 hinaus mit Ratsbe-

Katzenpsychologin Miriam 
Kuhl erklärt, warum die 
Katzen sich in ihrem Hotel 
so wohlfühlen: Lange Jahre 
des Catsittings haben ge-
zeigt, dass die Katzen dabei 
ihre Bezugspersonen ext-
rem vermissen. Dies ist im 
Hotel nicht der Fall, da dort 
keine olfaktorischen und 
räumlichen Verbindungen 
zum Besitzer vorkommen. 
Ganz im Gegenteil – sie 

2045 blicken. Zusätzlich 
nahm die Jahrgangsstufe 
10 an einem Workshop zur 
Energiewende teil.
Das Max-Planck-Gymna-

sium ist die einzige Schu-
le in Düsseldorf, die das 
Energiemobil angefordert 
hat. Träger des Projekts ist 
die Wissenscha�skommu-
nikation Energiewende, 
gefördert vom Bundesmi-
nisterium für Forschung, 
Technologie und Raum-
fahrt. Das Energiemobil ist 
Teil der Wanderausstellung 
Power2Change: Mission 
Energiewende und Partner 
des Wissenscha�sjahres 
2025 – Zukun�senergie. ah

schlüssen bereits verplant 
sind. Weitere Anträge der 
Bezirksvertretungen aus 
dem gesamten Stadtgebiet 
würden gesammelt und 
sukzessive abgearbeitet.
Geprü� würde auch, ob die 
hydrologische Optimierung 
der Baumstandorte über 
das zu 80 Prozent von der 
Kreditanstalt für Wieder-
au�au (KfW) geförderte 
Stadtbaumkonzept erfolgen 

pro�tieren davon, Katzen-
kollegen kennenzulernen, 
sogar Freundscha�en wer-
den geknüp�.
Das Hotel in Düsseldorf-

Lohausen kann nach Ter-
minvereinbarung besichtigt 
werden.
Pfötchensitters Katzenhotel
Lantzallee 16
40474 Düsseldorf
www.pfoetchensitter.de
Miriam Kuhl, 0177 5697061

kann. Die Gabionen-Ein-
fassungen der Grün�ächen 
würden entfernt, damit das 
auf der versiegelten Fläche 
anfallende Regenwasser die 
Grün�ächen und Bäume 
erreichen kann.
Derzeit sind die Baum-
scheiben im Bereich der 
Bäckerei Wittlaer blühend 
und gep�egt. Das gilt auch 
für die Gemüse- und Kräu-
ter-Hochbeete. Leider ist 

der Brunnen, der auf dem 
großen, versiegelten Platz 
so nützlich und dringend 
wäre, nicht in Betrieb.
Der Hannes-Esser-Platz hat 
unterirdische Recycling-
container und ist auch im 
Übrigen sauber und ordent-
lich. Das ist dem ehrenamt-
lichen Einsatz einer kleinen 
Gruppe von Anwohnern 
zu verdanken. Am „Dreck-
weg-Tag“ waren aber viele 

Leute, Familien und Ju-
gendliche aktiv. Auch die 
Awista ist im regelmäßigen 
Einsatz. Leider gibt es ver-
einzelt auch Anwohner, die 
ihren Sperrmüll ablegen, 
wo er nicht hingehört.
Der Hannes-Esser-Platz ist 
der einzige große, befestigte 
Platz in Wittlaer, Verknüp-
fungspunkt von Bahn, Bus 
und P&R. Er hat mehr Auf-
merksamkeit verdient. hs
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Verlässlich. Nah. Sozial.
 Ihre SPD im Düsseldorfer Norden.

Weil ein anderes Duisburg möglich ist.

Digitaler Wahlhelfer

Neue Feuerwache

Duisburg hat enormes Po-
tenzial – und das müssen 
wir endlich nutzen! Dr. Se-
bastian Ritter, ehrenamt-
licher Bürgermeister, tritt 
bei der Kommunalwahl 
2025 als Oberbürgermeis-
terkandidat von Bünd-
nis 90/Die Grünen an. Als 
langjähriger politischer 
Akteur kennt er Duisburg 
mit all seinen Stärken und 

Ab Mitte August steht der 
lokal-o-mat in zehn Städ-
ten Nordrhein-Westfalens 
zur Verfügung – so auch 
in Düsseldorf und Duis-
burg. Entwickelt wurde das 
digitale Angebot von der 
Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf, unterstützt von 
der Landeszentrale für poli-
tische Bildung Nordrhein-
Westfalen.
Das Tool vergleicht die ei-

genen Positionen mit denen 
der antretenden Parteien 
und Wählergemeinscha�en 
anhand von rund 30 kom-
munalpolitischen �esen. 
Ziel ist es, das Interesse an 
lokaler Politik zu stärken.

Am 29. April 2024 fand der 
erste Spatenstich statt – nun 
wird die neue Feuerwache 
Kaiserswerth am 11. Juli 
2025 feierlich eingeweiht. 

Mit Fabian Zachel als 
Oberbürgermeister und 
unseren beiden Ratskandi-
dierenden Andrea Hankeln 
und Benjamin Tscholl set-
zen wir uns für lebenswerte 
Stadtteile im Düsseldorfer 
Norden ein: für gute Schu-
len, sichere Radwege, be-
zahlbares Wohnen und den 
Schutz unserer grünen Um-
gebung.
Wir stehen für eine bür-

gernahe Politik, die zuhört 
und handelt – und für eine 

Problemen – von Wanheim 
bis Marxloh.
„Ich möchte als Oberbür-

germeister unsere Stadtteile 
stärken und zukun�sfähig 
machen“, so Ritter. Seine 
Vision ist klar: Lebenswerte 
Stadtteile mit besserer Inf-
rastruktur und sozialer Ge-
rechtigkeit. Bildung für alle 
– um Chancen zu scha�en
und Zukun� zu sichern. 

Die �esen wurden von Ju-
gendlichen aus den teilneh-
menden Städten entwickelt. 
Sie arbeiteten im Mai in 
einem Workshop mit dem 
Forschungsteam zusam-
men. „Uns ist es wichtig, 
dass der lokal-o-mat nicht 
nur für die Wählerinnen 
und Wähler vor Ort ent-
wickelt wird, sondern auch 
mit ihnen“, sagt Projektko-
ordinator Jonas Bongartz.
Eine begleitende wissen-

scha�liche Studie unter-
sucht zudem die Nutzung, 
Motivation und Wirkung 
des Tools. ah
Ab Mitte August unter:
www.lokal-o-mat.de

Grund zur Freude auch für 
den Fraktionsvorsitzenden 
Waldemar Fröhlich von 
Bündnis 90/Die Grünen: 
„Wir haben von Anfang an 

Gemeinsam gegen Diskri-
minierung, damit Duisburg 
eine Stadt für alle ist. Und: 
Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz – für ein grüne-
res, gesünderes Duisburg.
Mit Engagement, Erfah-

rung und echter Nähe zu 
den Menschen stellt er seine 
Agenda unter das klare Ver-
sprechen: „Weil ein anderes 
Duisburg möglich ist.“ 
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Ab August ist der lokal-o-mat in zehn Städten spielbar, auch  in 
Düsseldorf und Duisburg. Foto: HHU/Wahl-O-Mat-Forschung
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Fabian Zachel
Oberbürgermeisterkandidat der
SPD Düsseldorf

Andrea Hankeln
SPD-Ratskandidatin für
Kaiserswerth, Lohausen und Stockum

Benjamin Tscholl
SPD-Ratskandidat für
Angermund, Wittlaer und Kalkum
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Stadt, in der niemand ver-
gessen wird.
Ob in Kaiserswerth, Lo-

hausen, Stockum, Wittlaer, 
Kalkum oder Angermund – 
wir sind vor Ort, ansprech-
bar und engagiert.
Lassen Sie uns gemeinsam 

Düsseldorf sozialer, gerech-
ter und zukun�sfester ge-
stalten. 
Am 14. September: drei 
Stimmen für die SPD!
Mehr Informationen unter
www.spd-duesseldorf.de

�,�P�N�N�V�O�B�Mwahl�F�O am 14. September 2025

die Initiative aus der Bür-
gerscha�, den alten Stand-
ort aufzugeben und nach St. 
Swidbert umzuziehen, aktiv 
unterstützt. Und ganz wich-
tig ist es uns gewesen, dass 
parallel ein Nachnutzungs-
konzept für die alte Wache 
in der Friedrich-von-Spee-
Straße entwickelt wird, bei 
dem ö�entlich �nanzierter 
Wohnraum entsteht.“ Bei-
des sei nun auf gutem Weg, 
so Fröhlich: „Dass sich die 
neue Wache an den höchst-
möglichen ökologischen 
Standards orientiert, zeigt, 
was im Bau alles möglich 
ist.“ Für den Alt-Standort 
läu� nun ein Investoren-
Auswahlverfahren, und die 
Wohnungen werden vor-
zugsweise an Bedienstete 
der Feuerwehr vermietet 
werden. Fröhlich: „Al-
lein im Mai wurde unsere 
Feuerwehr zu 14 Einsätzen 
alarmiert. Die Mitarbeiter 
haben es verdient, gut be-
handelt zu werden.“ 
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Rätselecke
Lösen Sie das japanische 

Zahlenrätsel (unten): Fül-
len Sie die Felder so aus, 
dass jede waagerechte Zeile, 
jede senkrechte Spalte und 
jedes Quadrat aus 3 mal 3 
Kästchen die Zahlen 1 bis 9 
nur je einmal enthält.

Lösen Sie das Kreuzwort-
rätsel (oben): Scannen Sie 
den QR-Code oder tragen 
Sie das Lösungswort auf  
nordbote.de/2507 ein. Un-
ter allen richtigen Einsen-
dungen verlosen wir eine 
kleine Überraschung. 
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Kaiserpfalz Kaiserswerth

Die Geschichte der Kaiser-
pfalz beginnt um 700 mit 
dem Kloster des angelsäch-
sischen Mönchs Suitbert. 
Kaiser Heinrich III. ließ 
um 1045 eine erste Pfalz er-
richten, deren Fundamente 
heute unter dem Stadtpark 
liegen. Von hier ereignete 
sich 1062 ein bemerkens-
werter Vorfall: Der zwölf-
jährige König Heinrich IV. 
wurde vom Kölner Erzbi-

schof entführt, um Ein�uss 
auf den kün�igen Kaiser zu 
gewinnen.
Die heute sichtbare Ruine 

geht auf Kaiser Friedrich I. 
Barbarossa zurück, der ab 
1173 eine neue, große Pfalz 
erbauen ließ. Zur Finanzie-
rung verlegte er den Rhein-
zoll von Holland nach Kai-
serswerth. Die Stadt erlebte 
darau�in als freie Reichs-
stadt eine Zeit des Handels 

und Wohlstands, bis Kriege 
und schließlich die Spren-
gung 1702 dem ein Ende 
setzten.
Um dies zu veranschau-

lichen, entstand in Zusam-
menarbeit mit der Hoch-
schule Düsseldorf und dem 
Förderverein Kaiserpfalz 
Kaiserswerth e.V. ein didak-
tisches Bronzemodell. Es 
zeigt die Pfalz um 1700 und 
den heutigen Zustand.  ah

Das didaktische Modell (2023) steht vor der Ruine und macht Geschichte grei�ar. Foto: ah
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Litfaßsäule
Dienstleister

Mobile Friseurmeisterin, professionell & �exibel. Erfahren in allen 
Techniken. Termine und Preise gerne auf Anfrage. Telefon: 0171-1415101 

Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Angermund  
Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 - Internet: www.huhland.de 

Treppenhausreinigung, Gartenp�ege u.v.m. - Kostrzewski  
Rufen Sie gern an: 0173-7257541 oder 0211-65048808

Gartenarbeiten wie z.B. Hecken u. Bäume schneiden und fällen,  
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen u.v.m.  
Besim Xhoka. Telefon: 0157-31655468

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugäng-
lichen Stellen. Gefahrenbäume. Telefon: 02843-7717 oder 0174-3937041

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Telefon: 0171-3302710 oder 0211-65027856

Schlosswechsel & Türö�nungen in 10 min vor Ort. 0172-2613877

Dachdecker Fa. Gut ge-dacht hat noch Termine frei,  0176-22227284

Mobile Fußp�ege  hat wieder Termin frei, Telefon: 01573-7510833

Musikunterricht / Nachhilfe
Happiness-Coaching für Mensch und Tier. Ganzheitliche Hilfe zur 
Selbstheilung, für Harmonie und Gelassenheit. Mouna Temsamani, 
temsamani.mouna@googlemail.com, Telefon: 0160 98154791

Möchten Sie Italienisch SPRECHEN lernen?  
Dann sind Sie bei uns richtig!  (Präsenz-; Online- und Hybrid-Kurse) 
Telefon: 0211-20073353 - www.corso-italia.de. 

Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,  
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Quer�öte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Telefon: 0211-1711534 oder  
E-Mail: musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de

„Musik macht glücklich“  Violinunterricht  
Für Anfänger und Fortgeschrittene Rainer Platte, Telefon: 0171-6935662

Stellenangebote
Gartenhilfe in DU-Rahm gesucht, 3-4 Std. wö. Telefon: 01577-2410173 

Haushälterin / Putzfrau in Wittlaer für zwei bis drei  Tage in der 
Woche mit PKW gesucht. Telefon: 0171-12 14 779

Suche Putzhilfe einmal wöchentlich drei Stunden nach Angermund.  
Telefon 0203-740406 

Putzhilfe gesucht, zuverlässig, deutschsprachig, 1 x pro Woche 3-4 
Stunden, für 2-Personen-Haushalt in Düsseldorf-Wittlaer, Telefon 0211-
4790861 

MFA (m/w/d) für Hausarztpraxis in Düsseldorf-Kaiserswerth in Voll- oder 
Teilzeit gesucht. Bei Interesse und zur Klärung der Details bitte melden unter  
Telefon: 0177-2770256 - Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Kleinanzeigenannahme
www.nordbote.de/anzeigenbuchung

0211-94194933 • info@nordbote.de
Private Kleinanzeige pro Zeile 7,50 Euro
Gewerbliche Kleinanzeige 12,50 Euro

alle Preise inkl. MwSt. 

Eine Skulptur der Kunstausstellung im Lantz‘schen Park im 
Sommer 2024.  Archivfoto: hs  

Baugrundstücke und
gebrauchte Einfamilienhäuser
im Düsseldorfer Norden gegen bar oder auf

Rentenbasis zu kaufen gesucht.
Auch Maklerangebote angenehm.

Diskrete und persönliche Abwicklung wird zugesichert.

Bernd Loskamp
Kesseldorfer Rott 29 • 46499 Hamminkeln
Tel. 02852 / 20 30 oder 0160 / 92 40 53 09

Baltasar Lantz hatte die 
ehemalige Wasserburg Lo-
hausen mit umliegenden 
Ländereien Anfang des 19. 
Jahrhunderts erworben. 
Anstelle der Wasserburg 
ließen er und seine Familie 
im Laufe von Jahrzehnten 
die heutige „Villa Lantz“ 
errichten und den Park an-
legen. Einige von der kunst-
sinnigen Familie aufgestell-
ten Skulpturen sind noch 
erhalten, zum Beispiel der 
„Türkische Wesir“. Eine be-
sondere, künstlerische und 
ikonogra�sche Hinterlas-
senscha� der Familie Lantz 
ist die 1878 errichtete Fami-
liengru� mit Grabkapelle 
im Park.  
Nachdem die Stadt Düssel-
dorf 1972 Villa und Park 
erworben hatte, wurden 
sie an den Galeristen Alf-
red Schmela (1918–1980) 
vermietet. Er nutzte beides 
für seine in der damaligen 
Bundesrepublik führende 
Kunstgalerie für Ausstel-
lungen. Nach seinem Tod 
wurde die Galerie in Lo-
hausen nicht fortgeführt. 
Einige wenige Skulpturen 
verblieben jedoch im Park.  
Die Stadt Düsseldorf hat auf 
Empfehlungen der Kunst-
kommission Düsseldorf 
diese künstlerische „Tradi-
tion“ in Form von interna-
tionalen Kunstausstellun-
gen ab 2020 fortgesetzt. Sie 
bestanden im Wesentlichen 
aus modernen, abstrakten, 
temporären Skulpturen, 
Performances, Tanzstü-

cken, Soundarbeiten und 
Konzerten. Das Programm 
im Sommer 2025 mit dem 
�ema BORROWED SCE-
NERY (geliehene Land-
scha�) läu� seit Samstag, 
29. Juni von 13 bis 15 Uhr 
am Haupteingang Lohau-
ser Dorfstraße. „Es verfolgt 
die Idee, dass die künst-
lerischen Arbeiten einen 
subjektiven und interdis-
ziplinären Zugang zur Ge-
schichte des Parks geben 
und Besuchern und Besu-
cherinnen den Widerhall 
dieser Zugänge nachspü-
ren können.“ Der Eintritt 
ist frei. Mehr dazu unter  
www.kunstkommission-
duesseldorf.de.  

Internationale Kunstausstellungen 
im Lantz‘schen Park in Lohausen  
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Der Bezirksvertretung 5 
wurde in der Sitzung En-
de Juni bereits das kurato-
rische Programm für die 
Kunstausstellung im Som-
mer 2026 im Lantz‘schen 
Park zur Kenntnis gegeben, 
um sie dem Kulturaus-
schuss zur Zustimmung zu 
empfehlen. Sie hielt mehr-
heitlich das Projekt mit dem 
�ema „Sensing Hydro 
Hauntings“, Lohausen als 
Ausstellungsort und auch 
hinsichtlich der Kosten in 
Höhe von 80.000 Euro zu 
Lasten der Stadtkasse nicht 
für angebracht. Sie hat das 
Projekt deswegen dem Kul-
turausschuss des Rates zur 
Ablehnung empfohlen.  hs  
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René Ludwig zeigt die erste Anzeige für den Wochenmarkt 
im Klemensviertel, die vor 25 Jahren im NORDBOTE 
verö�entlicht wurde.   Foto: ah
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25 Jahre 
Wochenmarkt in Kaiserswerth

Als Wittlaer 
noch einen Hafen hatte

Seit 25 Jahren gehört der 
Wochenmarkt im Klemens-
viertel fest zum Leben in 
Kaiserswerth. Was am 25. 
August 2000 mit wenigen 
Marktständen begann, hat 
sich im Laufe der Jahre zu 
einem beliebten Tre�punkt 
für Anwohnerinnen und 
Anwohner im Düsseldorfer 
Norden sowie Duisburger 
Süden entwickelt.
Die Idee zu einem Wo-

chenmarkt am Freitag 
im Klemensviertel hatten 
damals Ferdinand Wol�  
sowie Ralf und Klaus Lud-
wig. Während Wol� in 
Kaiserswerth eine Bäckerei 
führte, hatte Familie Lud-
wig zuvor bereits einen 
privat organisierten Markt 
in Duisburg-Großenbaum 
betrieben. Für die Um-
setzung der Marktidee in 
Düsseldorf musste jedoch 
zunächst geklärt werden, 
ob dies auf dem Gelände 
des Klemensviertels über-
haupt möglich sei – denn 

Bis in die 1920er Jahre hatte 
Wittlaer noch einen kleinen 
„Hafen“ in einem Seitenarm 
des Rheins. Vielleicht konn-
te man ihn auch nur als 
„Anlegestelle“ für die Aal-
schocker der Rhein�scher 
bezeichnen. Der Seitenarm 
begann in Kaiserswerth 
unterhalb des Mühlen-
turms, um�oss das Werth, 
nahm „An der Kalvey“ den 
Schwarzbach auf, um bei 
„Brand‘s Jupp“ in den Rhein 
zu münden. Wahrschein-
lich lag der Seitenarm schon 
damals bei Niedrigwasser 
streckenweise trocken. Un-
terhalb des Mühlenturms ist 
aber heute noch ein dauer-
ha�er Teich erhalten.
Die Mündung in den 

Rhein mit dem Wasser des 
Schwarzbachs war für die 
Aalschocker eine dauer-
ha� geeignete Anlegestelle. 

es handelt sich um ein 
Privatgrundstück der Fir-
ma „Brune Immobilien“. 
Die Ideengeber erinnern 
sich im Gespräch mit dem 
NORDBOTE: „Mit Man-
fred Brinkmann, Prokurist 
der Immobilienverwaltung, 
haben wir gemeinsam erör-
tert, wie sich der Markt dort 
realisieren lässt. Schließ-
lich haben wir eine Lösung 
gefunden – und der Markt 
konnte starten.“
Zu den ersten Marktstän-

den gehörten der Ge�ügel-
hof Möbius, Fisch Bohne, 
das Frischezentrum Tiepel, 
Werner Häusler mit Obst 
und Gemüse, die Limper 
GmbH mit Backwaren, der 
Metzger Austrup aus dem 

Hier am Ende der Kalkstra-
ße war in früheren Zeiten 
auch eine Anlegestelle oder 
ein „Hafen“ zur Verladung 
von mit Pferdefuhrwerken 
herangescha�em Kalk aus 
den Ratinger Steinbrüchen. 
Damit wurde der Zoll in 
Kaiserswerth umgangen. Ab 
1424 war Kaiserswerth köl-
nisches Territorium gewe-
sen, somit „Zoll-Ausland“ 
für die Grafscha� bzw. das 
Herzogtum Berg. Erst 1772 
wurde Kaiserswerth in den 
Herrscha�sbereich des Kur-
fürsten Carl �eodor einge-
gliedert.
Die sandige Bucht unter-

halb der heutigen Mündung 
des Schwarzbachs und dem 
Auslass eines Regenwasser-
kanals wird noch heute als 
„Kalkblech“ bezeichnet und 
ist ein beliebter Lager- und 
Grillplatz. hs

Münsterland und natürlich 
Käse Ludwig mit Käse und 
Milchprodukten. Technisch 
und organisatorisch stand 
Hausmeister Hentze stets 
mit Rat und Tat zur Seite.
Heute bietet der Wochen-

markt dienstags und frei-
tags im Klemensviertel eine 
breite Auswahl an frischem 
Brot, Obst und Gemüse, 
Schnittblumen und Beet-
p�anzen sowie Käse- und 
Milchprodukten. Käse Lud-
wig ist hier natürlich immer 
noch vertreten. 
Neben dem Einkauf dient 

er vielen auch als Ort der 
Begegnung: Hier werden 
Neuigkeiten ausgetauscht. 
Man kennt sich – und man 
kommt gerne wieder. ah
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